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OlttN, 22. September 1927 Nr. 38 13. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt öer katholischen Schulveremigungen bor Schweiz

Der „Pädagogischen Blätter" 34. Jahrgang

Für die Schriftleitung des Wochenblattes:
Z Troxler, Prof.,Luzern, Villensir. lt. Telephon Zl.KK

Inseraten-Annahme, Druck und Versand durch den

Verlag Otto Walter A.-G. - Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule « Mittelschule - Die Lehrerin - Seminar

Abonnements - Iahrespreis Fr. lv.—, bei der Bost bestellt Fr. lv.29
<CH«d Vi> S2) Ausland Portozuschlaz

Insertionspreis: Nach Spezialtaris

Inhalt: Dr, Otto Willmann — Eucharistie und Liberalismus — Jahresbericht des katholischen Erziehungs-
Vereins der Schweiz pro 1926 — Thuraauiiche Schulsynode — Schulnachrichten — Krankenkasse —
Biicherschau— Beilage: Volksschule Nr. 13. —

X. Die Ueberwindung der Aufklärung.
Willmann versucht bei der Behandlung der

Aufklärungsepoche drei Fragen zu lösen: Wie
äußert sich der vornehmlich negative Charakter
der damaligen Denkbarkeit? Welche anerkennen?-
werten positiven Bestrebungen machen sich gel-
tend? und wie konnten sie führen zur „Ueberwin-
dung der Aufklärung"?

Greifen wir wieder zu Skizze I und erweitern
wir sie in folgender Weise:
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Or. Otto Willmann
Eine pädagogisch-apologetische Studie.

I. Seitz, Lehrer. St. Gallen.

So sehr die Aufklärungsgedanken die Gemü-
ter gefangen nahmen, so konnte dieses zerbrochene

Denken die tiefern Seelen nicht befriedigen. Sie
suchten die zentrifugalen Gedankenreihen wieder
nach einem höhern Gesichtspunkte zu ordnen, sie

rangen mit der Ueberwindung der „zerbrochenen
Denkweise".

Die spätere Entwicklung der Aufklärung schil-

dern, heißt die Geistesgeschichte des 19. Iahrhun-
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